
Einleitung – 
Historische Entwicklung der
Arbeitsgruppe Alpine Landschnecken

Die Entstehung der Arbeitsgruppe Alpine Land-
schnecken geht auf Studien und Projekte zurück, die ab
1987 am Naturhistorischen Museum und an der Uni-
versität Wien durchgeführt wurden. Anstoß waren ver-
gleichende Untersuchungen zur Schalenmorphometrie
unterschiedlicher Populationen und „Rassen“ von Ari-
anta arbustorum, die von Hans Kothbauer (Abb. 1, 2)
und Hans-Leo Nemeschkal von der Universität Wien
in Kooperation mit Erhard Wawra (Abb. 1, 2) und Hel-
mut Sattmann am Naturhistorischen Museum durchge-
führt wurden (NEMESCHKAL & KOTHBAUER 1988, 1989;
NEMESCHKAL 1990, 1991; KOTHBAUER et al. 1991).
Nach intensivem Studium des reichen Sammlungsma-
terials des Museums, führte die erste gemeinsame
Exkursion in das Gesäuse, Steiermark. Von hier waren
die Unterarten Arianta arbustorum arbustorum, A. a.
styriaca, A. a. alpicola und A. a. picea vermeldet (KLEMM

1974). Systematische Aufsammlungen ergaben, dass
die Situation sehr kompliziert, aber auch sehr interes-
sant ist, woraufhin weitere Arianta-Arten und Untersu-
chungsgebiete erschlossen und die Genital-Anatomie
in die Untersuchungen mit einbezogen wurden (SATT-
MANN & NEMESCHKAL 1993). Die Arbeitsgruppe
wuchs, es wurde eine Kooperation mit Bruno und
Anette Baur von der Universität Basel eingegangen.

An der Universität Wien wurden vier Diplomarbeiten
um die Thematik ausgeschrieben, erfolgreich abge-
schlossen und teilweise publiziert (BISENBERGER 1993a,
b; BAMINGER 1996, 1997; KLEEWEIN 1997, 1999; BAUM-
GARTNER 1997). In einem von Erhard Wawra eingewor-
benen FWF-Projekt (P09841-BIO) wurde versucht, der
Frage der Abgrenzung der Arten und Unterarten mit
molekulargenetischen Methoden nachzugehen. Damals
begann die Zusammenarbeit mit dem neu gegründeten
„Labor für molekulare Systematik“ des Naturhistori-
schen Museums Wien unter der Leitung von Werner
Mayer (HAASE & BISENBERGER 2003). Auch in Basel
entwickelte sich das Thema mit Augenmerk auf anato-
mische Studien unter wesentlicher Mitarbeit von Mit-
gliedern der Arbeitsgruppe Alpine Landschnecken
(HAASE & BAUR 1995; BAMINGER et al. 2000, BAMIN-
GER & HAASE 2000) weiter. Es wurden gemeinsame
Exkursionen und Workshops unternommen; von denen
führten viele in das Gesäuse in der Steiermark, aber
auch in verschiedenste andere Gebirgsregionen: in das
Tote Gebirge, in die Karawanken, Steiner Alpen, Juli-
schen Alpen, Ost-Schweiz (Schiers, Schwägalp-Säntis)
und in das polnische Riesengebirge. Während dieser
Exkursionen wurden Gedanken ausgetauscht, Ideen
geboren und auch immer Daten erhoben. Ein High-
light, das es bis in das kanadische Fernsehen schaffte,
war das Wettrollen von kugeligen (A. arbustorum) und
flachen (A. chamaeleon) Schnecken auf einem Schnee-
feld an Abhängen am Wolayersee an der Österrei-
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chisch-Italienischen Grenze (BAUR et al. 1997). Aus
dieser Zeit rührt eine Reihe weiterer kleiner Publikatio-
nen zu verschiedenen Untersuchungen. Eine vollstän-
dige Aufstellung der Publikationen der Arbeitsgruppe
(inklusive der unregelmäßig erschienen Publikationen
„Arianta“) von 1987 bis 2018 findet sich auf der Home-
page der Arbeitsgruppe Alpine Landschnecken
https://snails.nhm-wien.ac.at/project/alpine-land-
snails/. 1994 verloren wir einen unsere wichtigsten Pro-
ponenten, Erhard Wawra, der viel zu jung verstarb und
eine große Lücke nicht nur in dieser Arbeitsgruppe hin-
terließ (PAGET 1995). Hans KOTHBAUER ging 1999 in
Pension und die vormaligen Studenten wechselten in
unterschiedliche Berufe. Damit waren die Aktivitäten
der Arbeitsgruppe auf private und freundschaftliche
Treffen und Projekte reduziert. Dazu gehörten populati-
onsökologische Untersuchungen an A. arbustorum und
Cylindrus obtusus (vgl. BAUMGARTNER et al. 2001;
BISENBERGER et al. 1999). 

Neubeginn und erweiterte
Forschungsfelder

Cylindrus obtusus war auch der Ausgangspunkt für
die Wiederbelebung und Ausweitung der Arbeitsgruppe
Alpine Landschecken / Working Group Alpine Land
Snails. Einer unserer treuesten Kooperationspartner,
Anatoly Schileyko (Moskau; (Abb. 9), ein internatio-
nal renommierter Molluskenspezialist mit besonderem
Augenmerk auf die Anatomie von Landschnecken,
hatte herausgefunden, dass Schleimdrüsen und Liebes-
pfeil, Strukturen des weiblichen Geschlechtsapparates,
bei C. obtusus nicht nur außergewöhnlich variabel aus-
gebildet sind, sondern diese Variation auch einem geo-
graphischen Muster folgt. (vgl. SCHILEYKO 1996, SCHI-
LEYKO et al. 1997, 2017). Zur Erforschung unter ande-
rem dieses Phänomens reichten wir einen Antrag für
ein FWF-Projekt „Zur Phylogeografie alpiner Land-
schnecken“ ein. Das Projekt wurde 2007 bewilligt (FWF
Nr. P-19592). Daraus entstand eine Diplomarbeit, die
die Morphometrie anatomischer Strukturen und der
Schalen, sowie die Histologie der Schleimdrüsen aus
einer breiten Stichprobe aus dem gesamten Verbrei-
tungsgebiet dieses ostalpinen Endemits untersuchte
(ZOPP 2012, ZOPP et al. 2017). Parallel wurden auch
molekulargenetische Untersuchungen durchgeführt,
einmal um die Stellung von Cylindrus innerhalb der
Ariantinae zu orten (CADAHIA et al. 2014), andererseits
um dessen innerartliche Variation zu untersuchen.
Genetik und Anatomie ergaben ein übereinstimmendes
geographisches Ost-West-Muster. Ein weiteres spannen-
des Ergebnis war, dass sich die (hermaphroditischen)
Schnecken in den östlichen Populationen (Schneeberg,
Rax, Schneealpe, Veitsch) vermutlich vorwiegend
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Abb. 1: Hans Kothbauer und Erhard Wawra auf der Suche nach Arianta
chamaeleon und Arianta schmidti in den Steiner Alpen (Juli 1990). Foto H.
Sattmann.

Abb. 2: Sammelexkursion auf die Petzen, Kärnten: Erhard Wawra, Hans
Kothbauer, Paul Mildner (Juli 1992). Foto H. Sattmann.

Abb. 3: Die Kantige Ostalpen-Haarschnecke Trochulus scheerpelzi (Mikula,
1957) ist ein hochalpiner Endemit der Nördöstlichen Kalkalpen, der in
Oberösterreich bis zur steirischen Grenze vorkommt. Foto H. Sattmann.



durch Selbstbefruchtung fortpflanzen, ein Phänomen,
das bei Heliciden bislang nur selten beobachtet worden
war (KRUCKENHAUSER et al. 2017). Neben Cylindrus
standen die Phylogeografie der Gattungen Trochulus,
Orcula, Pyramidula und Clausilia im Fokus dieses FWF-
Forschungsprojektes (Abb. 3–8). Auch hier wurden
erfolgreich Diplom- und Masterarbeiten, sowie Disserta-
tionen abgeschlossen und auch publiziert (DUDA et al.
2010, 2011, 2014; HARL et al. 2011, 2014a, b, 2015;
JAKSCH 2011, 2012; DUDA 2012; KIRCHNER 2013; KRU-
CKENHAUSER et al. 2014; KIRCHNER et al. 2016; BAMBER-
GER 2017). 

Ein weiteres FWF-Projekt hat das Interesse weiter
nach Süden gelenkt. Die diverse aber ungenügend
untersuchte Fauna der Balkanhalbinsel bietet reichlich
Stoff für ungelöste evolutionsbiologische Fragen. Das
Projekt „Speciation in rock-dwelling land snails:
Understanding the origin of diversity using Montene-
grina as a model system“ (FWF Nr. P-26581) befasste
sich mit der Artbildung bei Felsen bewohnenden Land-
schnecken, in erster Linie anhand der artenreichen
Gattung Montenegrina (FEHÉR & SZEKERES 2016; JAKSCH

et al. 2017; FEHÉR et al. 2018). Im Rahmen eines zusätz-
lichen Projektes (WTZ ME10 2017) wurde eine spe-
zielle Population von M. subcristata in Zusammenarbeit
mit Kolleginnen der Universität von Podgorica in Mon-
tenegro populationsökologisch untersucht. Dabei
kamen überraschend große Populationsschwankungen
und mikroklimatische Unterschiede zutage (BULATOVIC

et al. 2018, BULATOVIC et al. in Vorbereitung). Außer-
dem war die „Working Group Alpine Land Snails“ in
den letzten Jahren auch mit anderen Projekten befasst,
etwa mit der Phylogeographie der Gattung Helicopsis,
mit Augenmerk auf die FFH-Art H. austriaca, einer süd-
osteuropäischen Art, die in Österreich interessante und
gefährdete Vorkommen hat (DUDA et al. 2018). Die
Molluskenfauna des Wildnisgebietes Dürrenstein war
ein weiteres interessantes Untersuchungsziel (FISCHER

& DUDA 2019). Die Working Group Alpine Land
Snails war auch wesentlich am ABOL (Austrian Bar-
code of Life) Pilotprojekt „DNA-Barcoding österrei-
chischer Mollusken“ (https://www.abol.ac.at/pro-
ject/mollusken/) beteiligt, das methodisch und faunis-
tisch wichtige Ergebnisse zutage brachte (KRUCKENHAU-
SER et al. 2016, 2019; DUDA et al. 2017, 2018). Und
nicht zuletzt ging die Gründung des Vereins Mollusken-
forschung Österreich (MoFA) ebenfalls von einer Ini-
tiative dieser Arbeitsgruppe im NHM aus (HARING et
al. 2019).

Methodische Fragen und Ziele 

Da die Arbeitsgruppe in erster Linie am Naturhisto-
rischen Museum Wien angesiedelt ist, hat sie auch ein
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Abb. 4: Das Hauptkar des Hohen Nock, Sengsengebirge, Oberösterreich, ist
die Typuslokalität von Trochulus scheerpelzi. Foto H. Sattmann.

Abb. 5: Sammelexkursson auf den Hochschwab, Niederösterreich, der
Typuslokalität der Runden Ostalpen-Haarschnecke Trochulus oreinos (A.J.
WAGNER, 1915), einem hochalpinen Endemiten der Nordöstlichen Kalkalpen,
der in Niederösterreich und der Steiermark bis zur oberösterreichischen
Grenze vorkommt. (Juli 2006) Foto B. Tautscher.

Abb. 6: Sammelexkursion auf das Warscheneck, Oberösterreich (E. Haring, H.
Sattmann, L. Kruckenhauser, W. Pinsker, P. Haselwanter; Juli 2006). Foto H.
Sattmann.



besonderes Interesse an methodischen und Sammlungs-
spezifischen Themen entwickelt. Der Frage, wie weit
sich altes Sammlungsmaterial für DNA-Analysen eig-
net und wie man neu gesammelte Proben hinsichtlich
der optimalen Konservierung der DNA behandelt, wur-
den einige Untersuchungen und Publikationen gewid-
met. KRUCKENHAUSER et al. (2011) und HARING (2016)
präsentierten „best practice“ für die Tötung, Konservie-
rung und Aufbewahrung von frischen Fängen für die
DNA-Analyse. Dass Proben bei guter Konservierung
und Aufbewahrung in Ethanol auch nach langer Zeit
noch molekulargenetische Informationen bieten kön-
nen, geht aus den Arbeiten von Schiller et al. (2014)
hervor. Speziell zur Erhaltung von analysierbarer DNA
in der Mollusken-Sammlung brachte die Studie von
JAKSCH et al. (2016) wichtige Erfahrungen. 

Da in einigen Projekten sowohl populationsgeneti-
sche als auch Fragen zur Artabgrenzung behandelt wur-
den, war es notwendig, spezielle molekulargenetische
Marker für die Gattungen Cylindrus, Montenegrina und
Trochulus zu entwickeln, mit denen der Genfluss inner-
halb einer Art untersucht werden kann (ARTHOFER et
al. 2010; JAKSCH et al. 2017; BAMBERGER 2017, BAMBER-
GER et al. in Vorbereitung).

Biodiversitätsforschung

Alle Studien der Arbeitsgruppe Alpine Landschne-
cken / Working Group Alpine Land Snails sind wert-
volle Beiträge zur Biodiversitätsforschung. Vielfach wur-
den taxonomische Fragen einer Klärung nähergebracht,
neue Arten entdeckt und evolutionsbiologisch interes-
sante Zusammenhänge geklärt. Das Fortschreiten der
methodischen Möglichkeiten, das molekulargenetische
Forschung ebenso umfasst wie moderne bildgebende
Methoden, gepaart mit klassischen Untersuchungsme-
thoden, stellt die Systematik, Phylogenie und Faunen-
geschichte der untersuchten Schnecken – alpin, balka-
nisch oder pannonisch, in einem integrativen Ansatz
auf eine bessere Wissensbasis. 

Rezente Projekte – Ausblick

Die molekulargenetischen Untersuchungen an der
Gattung Montenegrina und verwandter Gattungen
innerhalb der Alopiinae werden weitergeführt. Im
Sinne einer integrativen Taxonomie werden anatomi-
sche Untersuchungen komplementär zu schalenmor-
phologischen und molekulargenetischen Analysen, der-
zeit an den artenreichen Gattungen Montenegrina und
Siciliaria, durchgeführt. Zurzeit gehen auch die Erhebun-
gen im Rahmen des Austrian Barcode of Life Projektes
laufend und erfolgreich weiter (KRUCKENHAUSER et al.
2019). Im Rahmen einer Kooperation mit dem Natio-
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Abb. 7: Zylinderfelsenschnecke Cylindrus obtusus (DRAPARNAUD, 1805) am
Scheiblingstein, Hallermauern, Steiermark/Oberösterreich (August 2017).
Foto M. Sonnleitner.

Abb. 8: Der Traunstein, Oberösterreich ist vermutlich die Typuslokalität von
Cylindrus obtusus. Foto H. Sattmann.

Abb. 9: Wissenschaft im Wirtshaus: Michael Duda, Marco Neiber, Anatoly
Schileyko Schnecken bestimmend beim Kölblwirt, Johnsbach, Steiermark
(August 2018). Foto M. Sonnleitner.



nalpark Kalkalpen werden 2019 Quellen beprobt und
Quellschnecken untersucht und auch molekulargene-
tisch analysiert werden. In einem weiteren Projekt in
Zusammenarbeit mit dem Oberösterreichischen Gewäs-
serschutz sollen ab 2019 Methoden des Umweltbarco-
dings (eDNA) für gewässerökologische Untersuchun-
gen getestet und etabliert werden. Es geht dabei um
parasitische Würmer (Digenea), die sich in Süßwasser-
mollusken entwickeln und einen Hautausschlag bei
Menschen hervorrufen können, die sogenannte Bade-
oder Zerkariendermatitis. Das Pilotprojekt soll klären,
ob und in welcher Qualität die Erreger und die Mollus-
ken-Wirte durch die Analyse von Umweltproben (Was-
ser, Schlamm) nachweisbar sind (SATTMANN et al.
2018). Die Arbeitsgruppe versucht mittels klassischer
und neuerer Methoden, Fortschritte in den unterschied-
lichen Fragestellungen zu erzielen und gleichzeitig die
Sammlungen als wichtige Referenz für wissenschaftliche
Daten und Hypothesen hervorzuheben. Durch natio-
nale und internationale Vernetzung wollen wir zur
Kenntnis der Mollusken wesentlich beitragen. Durch
gezielte Öffentlichkeitsarbeit möchten wir aber auch die
Neugier von Laien wecken und insbesondere auf den
Wert der Biodiversität aufmerksam machen.

Zusammenfassung

Die Arbeitsgruppe
Alpine Landschnecken
ist am Naturhistorischen
Museum Wien angesie-
delt. Der Name hat sich
während der Forschungs-
arbeiten im Rahmen des
FWF-Projektes „Phylo-
genie Alpiner Land-

schnecken“ etabliert, wenn auch der thematische Kern
auf die Arbeiten einer Vorgängergruppe zurückgeht, die
sich hauptsächlich mit den Gattungen Arianta und
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Abb. 10: Schneckensammeln am Hochtor, Gesäuse, Steiermark (August
2017). Foto M. Sonnleitner.

Abb. 11: Teilnehmer
des Workshops
„Alpine Landsnails“
2018 in Johnsbach,
Steiermark. Foto M.
Sonnleitner.



Cylindrus auseinandersetzte. Die Fragestellungen sind
bis heute faunengeschichtlicher, phylogenetischer und
auch systematischer Natur, die Arbeitsgruppe hat sich
aber durchaus ökologischen Themen nicht verschlos-
sen. Auch geographisch hat sich das Interessensgebiet
im Laufe der Jahre und verschiedener Projekte ausge-
weitet und umschließt inzwischen auch den Balkan.
Einen schönen Überblick auf die beteiligten Personen,
die untersuchten Fragen, die Veranstaltungen und die
Publikationen gibt die Webpage der Arbeitsgruppe:
https://snails.nhm-wien.ac.at/project/alpine-land-snails/.
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